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Daniel Münderlein

PLANUNGSWISSENSCHAFTLICHE ARBEITSFRAGEN IM UMGANG 
MIT DER COVID-19-PANDEMIE 

 34 Blogpost vom 02.06.2020

Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Covid-19-Pandemie 
wurde in erster Linie aus dem Bereich der medizinischen Forschung, ins-
besondere der Epidemiologie, getragen, um Eindämmungs- und Mitiga-
tionsstrategien zu entwickeln und argumentativ stützen zu können. Die 
wohl raumwirksamste Bedeutung aus dem entwickelten Strategienarsenal 
besitzen die Ausgangsbeschränkungen bzw. der Lockdown, welcher auf 
diesem Blog bereits anhand verschiedener Beispiele intensiv dokumentiert 
wurde. Während der letzten Monate wurde oder wird die Hälfte der Welt-
bevölkerung dazu angehalten zu Hause zu bleiben.1 Trotz des weltweiten 
Ausrufens der Ausgangsbeschränkungen lassen sich von Land zu Land 
unterschiedliche Auswirkungen auf das Leben im öffentlichen Raum be-
obachten. Der Lockdown in Regionen wie Wuhan in China oder in Nord-
italien wurde sehr restriktiv umgesetzt und Zuwiderhandlungen wurden 
ordnungspolitisch sanktioniert. In Mitteleuropa und insbesondere in 
Skandinavien wurde hingegen stark an das Verantwortungsbewusstsein 
der Einzelperson appelliert und individuelle Entscheidungsfreiräume blie-
ben offen.
Vor diesem Hintergrund entsteht in Architektur, Stadt-, Freiraum- und 
Landschaftsplanung seit einigen Monaten ein reger wissenschaftlicher Dis-
kurs zum Umgang mit Covid-19 und auch anderen zukünftigen Pandemi-
en. Aufgrund der dynamischen Entwicklungsprozesse werden bisher eher 
Statements und Kommentare abgegeben, wobei in jüngster Vergangenheit 
auch wissenschaftliche Fachartikel publiziert werden.2 Dieser Blog versteht 
sich ebenfalls als Plattform zur Sammlung, Bündelung und Aufbereitung 
von Informationen zu diesem Thema. 
Trotz vieler Prognosen zu den Auswirkungen der Pandemie auf Planungs-
haltungen, Planungskultur und Planungsaufgaben lassen sich aktuell eher 
Arbeitsfragen formulieren als fundierte Antworten finden:

• Wird sich unser Verhältnis zum öffentlichen Raum durch die Covid-19- 
Pandemie verändern?

Warten im Freiraum. Foto: Daniel Münderlein
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• Wie lange werden die Veränderungen überhaupt andauern?
• Wird sich ein verändertes Nutzungsverhalten im öffentlichen Raum verste-
tigen oder relativiert sich dieses in Zukunft wieder?
• Werden öffentliche Räume in Zukunft anders gestaltet oder dimensioniert 
werden, um für ähnliche Situationen gewappnet zu sein?

Obgleich sich die räumliche Planung mit der gedanklichen Vorwegnahme 
von raumwirksamen Handeln befasst, werden sich viele Fragen zum „Frei-
raum in der Krise“ erst nach den gesammelten Erfahrungen beantworten 
lassen. Vor diesem Hintergrund deuten sich erst die Konturen eines pla-
nungswissenschaftlichen Diskurses an, welchen es insbesondere vor dem 
Hintergrund der Themenfelder Public Health, Umweltgerechtigkeit und 
Resilienz zu führen gilt. Die Sammlung von präzisen Arbeitsfragen dient 
somit dem Verständnis der rahmengebenden Diskurslinien und kann eben-
falls als Analyseraster für Einzelbefunde und Erfahrungsberichte verwen-
det werden. In dem Fachartikel von (Honey-Rosés et al. 2020) „The Impact 
of COVID-19 on Public Space: A Review of the Emerging Questions”3 werden 
Arbeitsfragen gesammelt und gemäß den Kategorien „Design“, „Wahrneh-
mung“ und „Nutzung“ sowie Ungleichheiten bzw. Segregation sortiert und 
gebündelt. Der daraus resultierende Fragenkatalog4 soll in diesem Beitrag 
kurz vorgestellt werden, da er auch für die in diesem Blog gesammelten 
Beiträge einen strukturierenden Forschungsrahmen bereitstellen kann.

Design & Gestaltung:
• Gilt es Straßen und Plätze, Parks und Gärten in Zukunft anders zu gestal-
ten oder grundlegend umzugestalten?
• Erlangt das Thema Public Health eine höhere Priorität in Planung und 
Architektur durch die Pandemie?
• Wird eine neue Typologie für öffentliche Räume benötigt?
• Werden sich die temporären Veränderungen der Pandemie in der Zukunft 
verstetigen?
• Wie entwickeln sich Mikro-Mobilitäts- und Sharing-Konzepte?
• Wie verändern sich öffentliche Verkehrsmittel?

Wahrnehmung, Nutzung und Verhalten:
• Können wir in Zukunft weniger Menschen im öffentlichen Raum beobach-
ten?
• Wird sich unser Verhalten im öffentlichen Raum verändern?
• Wird sich das Gefühl für Freiraumkapazitäten verändern?
• Werden öffentliche Freiräume in Zukunft weniger genutzt und anders reg-
lementiert?
• Werden wir Einschränkungen der individuellen Freiheit erleben?
• Wird sich unsere Wahrnehmung von öffentlichen Räumen verändern?

Ungleichheit und Segregation:
• Wie werden die besonderen Bedürfnisse von vulnerablen Gruppen in zu-
künftige Gestaltungsprozesse einfließen und sich in Nutzung und Regulie-
rung widerspiegeln?
• Werden Städte im Globalen Süden den informellen Straßenhandel eindäm-
men oder reglementieren?
• Wird die Pandemie die Entwicklung des globalen Siedlungssystems dauer-
haft unterbrechen oder beinträchtigen?

Die etwas überstrapazierte Forderung von Krise als Chance hat jedoch 
auch vor dem Hintergrund der vorgestellten Arbeitsfragen Bestand. Die 
genaue Beschaffenheit und Gestaltung der Post-Covid-19-Freiräume bleibt 
Gegenstand intensiver Diskussionen und lokaler Aushandlungsprozesse. 
Die Tragweite von Public Health wird sich in Zukunft jedoch nicht nur auf 
Fragen nach Wohlbefinden und Lebensqualität beschränken, sondern die 
Gestaltung und Unterhaltung von krisenfesten und widerstandsfähigen 
Freiräume einschließen.
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